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Die Quarz-e-Achsen-Orienti erung im Schri ftgrani t i s t  sei t  BREITHAUPT ( 1861 )  im­
mer wieder das Ziel von Untersuchungen . Zunächst über die Kri stal l ograph i e ;  vor 
ca. 50 Jahren kam als  neues Instrument der Uni versal drehti sch h inzu .  Und sei t­
her werden die Quarz-e-Achsen auch a ls  Durchstoßpunkte i n  der stereographi schen 
Projektion dargeboten . Tei l s  im SCHMIDT ' schen Netz,  te i l s  im WULFF'schen,  tei l s  
i n  der oberen , te i l s  i n  der unteren Hal bkugel , tei l s  ausgeri chtet auf d i e  M­
und P-Flächen des Fel dspates , tei l s  orientiert nach den SANDER ' schen gefüge­
kundl i chen a- , b- und c-Koordi naten .  Bi sher wurden über 1258 Meßdaten in Dia­
grammfarm veröffentl i cht.  Siehe Tabe l l e  1 .  
CHRISTA ( 1928) publ i zi erte die korngefügekund l i che Uni versal drehti sch-Erstunter­
suchung der Quarz-e-Achsen . Er unterschied bereits den Rege l ungstypus I mi t 
straffer Regel ung und den Typus I I :  gestreute Vertei l ung der c-Achsen . Di ese 
Zwei te i l ung wurde bei behalten über DRESCHER-KADEN ( 1942 , 1948 , 1969 ) ,  UEBEL 
( 1983 ) sowie KORITNIG ( 1983 ) b i s  zum heuti gen Tage . Al l erdings sehen UEBEL 
( 1983 ) und KORITNIG ( 1983 ) bei de Rege l ungstypen a ls  e ine i ne inandergrei fende 
geneti sche Abfo l ge an, während DRESCHER-KADEN ( 1942 , 1948 , 1969) genau so wi e 
vorher schon CHRISTA ( 1928) di ese Regel ungstypen getrennt behande lt .  Al le ge­
nannten Forsche r, ebenso WAHLSTROM ( 1939 ) ,  ordnen die straffen Regel ungen der 
Quarz-e-Achsen den FERSMANN ' schen Trapezoeder-Gesetzen - die er (F . ) auch am 
FEDEROV-Ti sche studierte - zu (s iehe FERSMANN , 1929 ) .  
Di e FERSMANN ' schen Gesetze besagen , daß s i ch die Quarzachsen i n  ei nem Klein­
krei s von 420 15' ( 16 ' )  Radi us um e in  Zentrum, das die Fel dspat-e-Achse sei n  
sol l ,  bewegen.  So s i nd denn auch a l l e  publ i zi erten stereograph ischen Projek­
ti onen bei FERSMANN , DRESCHER-KADEN , bei UEBEL und bei KORITNIG  mi t diesem kon­
zentri schen Trapezoeder-Gesetz-Kl ei nkreis ausgestattet. Da aber di e Quarzachsen­
Meßwerte nur in den al l erspärl i chsten Fäl len in den stereographi schen Projek­
ti onen ausgezähl t s ind ,  verlangt ei gentl i ch e ine Wei terführung der Quarzachsen­
Di skuss ion zunächst e i nma l , diese Meßdaten zu überarbei ten und s ie  über ei ne 
der Auszählmethoden ( zusammengestel l t  i n :  STAUFFER 1966 : 474; - hier:  Kombi na­
ti on der Methode Nr. 1 und 2 ,  sowi e Herausarbei tung der lsopyknen-Tendenz ) auf 
ei ne gemeinsame Bas i s  zu stel len .  
Bei CHRISTA ( 1928) war die Meßdatenanzahl fur eine Neubearbei tung zu gering. 
Ei ne Auszäh lung hätte kei n  stati sti sch brauchbares Ergebnis  gebracht.  Anders 
bei DRESCHER-KADEN ( 1942 , 1948) : Di e straffen Regel ungen ( CHRISTA ' s  Typus I )  
brachten erneut und sehr deutl i ch das FERSMANN ' s che Trapezoeder-Gesetz zum 
Vorschei n ,  dazu aber noch e ine gestreute Regel ung i n  der P-Fläche des Fe l dspa­
tes ,  a l so senkrecht zum P-Pol . Die gestreute , aufgel ockerte Regel ung DRESCHER­
KADEN ' s  i . e .  S .  (CHRISTA's Typus I I )  übernahm vom Di agramm der straffen Rege­
l ung drei der dorti gen Quarzachsen-Häufungen nahtlos , was a lso die Verschach­
tel ungstheori e der bei den Rege l ungstypen I und I I  durch UEBEL ( 1983 ) und 
KORITNI G ( 1983 ) stützt. Wesentl i che Quarzachsen-Durchstoßpunkte jedoch streuen 
entl ang einer krumml i nigen Bahn , die nach KI RCHMAYER ( 1965 , 1968) a ls  e ine spe-
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zi el le Art des axi alen Gefüges mi t einem Spi ralenbahnkoeffi z ienten von a = 1/6 
erklärt werden kann . Dies entspricht wiederum der Beobachtung von DRESCHER­
KADEN ( 1g42 : 235 ) ,  daß bei dem aufgel ockerten Regel ungstypus ni cht wie bei den 
straffen Quarzachsen-Rege l ungen das Kri stal l gi tter des Fel dspates das Verte i ­
l ungsgefüge der Quarzachsen, sondern d i e  neu auftretenden Spannungen d i e  Ver­
wachsungsregeJungen beeinfl ussen . 
In einem ei nzi gen Di agramm vereint,  können die CHRISTA ' schen Regel ungstypen 
und I I  bei HERITSCH , PAULITSCH & HOLLER ( 1963 )  abge lesen werden. 
Da DRESCHER-KADEN ( 1942 , 1948 , 1969) bei den Verwachsungserscheinungen auch di e 
Geni tät untersuchte , s ie  als  sehr hoch beschrieb und auch zei chneri sch so dar­
ste l l te ,  dürften seine Untersuchungsergebni sse wei t  über den Rahmen sei ner ge­
wähl ten Schri ftgrani t-Handstücke und -Lokal i täten hinausrei chen. 
Das Zentrum der FERSMANN' schen Trapezoeder-Gesetze in der stereographischen Pro­
jekti on , a lso  das Zentrum des 420 15 ' ( 16 ' )-Kle inkrei ses , könnte aber nicht nur 
die c-Achse des Fel dspates sei n ,  sondern auch die c-Achse eines Quarzes . In je­
dem Fal l e  mi t den bei den krista l legraphi schen -Formen, da die Gi tterabstände , wie 
KORITNIG ( 1983 : 531)  darl egt, sehr ähnl i ch s ind .  Ist nun ein Fel dspatk ri stal l im 
Zentrum des 420 15 ' ( 16 ' ) -Klei nkrei ses der Quarz-e-Achsen , dürften die Achsen , 
wei l  s i ch die  Rhomboederkanten der pos i t i ven und negati ven Rhomboeder an der 
pseudokubi schen ( vgl . KORITNIG  1983 ) Kri sta l l form des Fe l dspates ori entieren , 
etwas nach den ( 010)- bzw. ( 1 10) -Flächen des Fe l dspates orientiert sein. Ist 
ein  Quarzkri sta l l  jedoch im  Zentrum des Trapezoeder-Gesetz-Kl einkrei ses , wi rd 
e ine tri gonale Symmetri e bei der Verte i l ung der Quarzachsen-Durchstoßpunkte 
vorherrschen. Li egt das tri gonal -symmetri sche Verte i l ungsgefüge jedoch am Rande 
der stereographi schen Projekti on ,  wi rd es manchmal deshalb  schwerer zu erkennen 
sei n ,  wei l  es ja verzerrt i st ;  wie zum Bei spiel bei WAHLSTROM ( 1939 ) .  Bei e ige­
nen Messungen an Schri ftgrani ten aus R�ne� , Nordschweden, die i ch 1956 dort auf­
sammelte , pflegte i ch derarti ge verzerrte Konfi gurationen zur genauen Di agnose 
i n  das Zentrum der stereographi schen Projekti on zu roti eren , um dann bezügl i ch 
e iner tri gonalen symmetri schen Vertei l ung der Quarzachsen-Durchstoßpunkte si cher 
zu sein .  ( S iehe Tabe l l e  1 ) .  
Eine i nteressante Zusammenstel l ung der i m  engl i schen Sprachraum vertretenen und 
dort publ i zi erten Ansichten über die Entstehung des Schri ftgrani t-Quarzes findet 
si ch in JAHNS ( 1955 : 1099 ) , we l che sch l i eßt : . . .  "al though it is l i kely that th i s  
type o f  reck" ( der Schri ftgrani t )  "coul d have formed in more than one way . "  Das 
erk lären auch die  in den stereograph ischen Projekti onen dargeste l l ten und ein­
hei tl i ch ausgezähl ten über 1300 Durchstoßpunkte der c-Achsen des Schri ftgrani t­
Quarzes . 
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